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Aufgaben

➢ Vollzug des Forstvermehrungs-gutrechts 
in Bayern 

➢ Erhaltung forstlicher Gen-ressourcen in 
Bayern 

➢ Angewandte forstgenetische 
Laborforschung 

➢ Herkunftsversuche und Nach-
kommenschaftsprüfungen 

➢ Samenplantagen 

➢ Aus- und Fortbildung im Fach-bereich 

Sonderbehörde der Bayerischen 
Forstverwaltung, gegründet 1964
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Klimawandel und Auswirkungen
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➢ Waldbäume haben eine sehr lange Lebenszeit

➢ Der Wald kann vor dem Klimawandel nicht 
davonlaufen

➢ Das Klima ändert sich drastisch und für den 
Wald zu schnell

➢ An das Klima nicht angepasste Wälder sind 
gefährdet

➢ Anpassung und Produktivität sind maßgeblich 
abhängig von der Wahl der geeigneten 
Herkünfte

Warum die Baumarten- und Herkunftsfrage?
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Herkunftsunterschiede
Herkunftsunterschiede bedeuten wirtschaftliche Unterschiede
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„grüne“ 

Douglasie - 

Küstenform

    

„graue“  

Douglasie -  

Inlandsform

1700 m3 /ha 750 m3 /ha 

Herkunftsunterschiede
Herkunftsunterschiede bedeuten wirtschaftliche Unterschiede
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Klimawandel

Staatliche Millionenhilfe soll Forste gegen Klimawandel wappnen

Waldumbau beginnt bei hochwertigem 
und herkunftsgesichertem Saatgut
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o Forschungsergebnisse sind berücksichtigt

o Eine breite Palette von Herkünften wird empfohlen

o Einführung neuer Empfehlungsstufen

▪ „Bisher bewährte Herkünfte“

▪ „Klimaplastische Herkünfte“

▪ „Herkünfte für Praxisanbauversuche“

 ermöglicht bessere Risikosteuerung durch den Waldbesitzer

o Empfehlungen für neue Baumarten 
(Elsbeere, Feldahorn, Flatterulme, Speierling, Eibe, Baumhasel,
Atlas- und Libanonzeder und Bornmüller-Tanne, Zerreiche, Orientbuche, 
Rumelische Kiefer, Ungarische Eiche)

www.awg.bayern.de

Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen (HuV)
Neuerungen zum 01.01.2023
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Ökosystemvielfalt

Artenvielfalt

Genetische Vielfalt

Ebenen der Biodiversität

• Anpassung ist in erster Linie 
eine genetische Frage und 
braucht Zeit

• Anpassung in der 
Forstwirtschaft wird gelenkt 
über das Vermehrungsgut
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MELLERT, K-H.; JANßEN, A.; ŠEHO, M. (2021): Wo finden wir Alternativherkünfte der Buche für den 
Klimawandel? AFZ-Der Wald 24/2021, S. 16 – 20.

Herkunftsunterschiede Rotbuche

©Darius Kavaliauskas

Genetische Unterschiede zwischen bulgarischen (1-6), deutschen (7-16), einer türkischen (17) einer 
griechischen (18), einer italienischen (19) und einer schwedischen (20) Buchenpopulation



Baumarten, die dem FoVG unterliegen mit Herkunftsgebieten in 
Deutschland

Buche
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Internationaler Buchenherkunftsversuch

Versuchsfläche

Gau-Krüger-Koordinaten
Höhe

 [m üNN]

Temperatur
[°C]

Niederschlag
[mm]

Rechtwert Hochwert ØTjähr.

ØTveg 

(Mai-Sep)

ØT 

monmin

ØT 

monmax

Njähr.

Nveg 

(Mai-Sep)

Fichtelberg 4485996 5534373 785 5,5 11,5 -3,5 14,5 1100 450

Liliental 3401610 5327357 380 9,5 16,2 0,5 18,4 875 467 W!R erforschen baumHERKUNFT

und empfehlen waldZUKUNFT!

ŠEHO, M., SOMMER, C., KOHNLE, U. (2021): Der internationale Buchenherkunftsversuch von 1996/1998: Wachstums- und qualitätsrelevante 
Merkmale unter unterschiedlichen Standorts- und Klimabedingungen in Süddeutschland. Allg. Forst- und Jagdzeitung 11/12, 243 – 261.



Internationaler Buchenherkunftsversuch

Höhenwachstum der Buchenherkünfte

• Umweltgradienten berücksichtigen West-Ost Gradient (Nord-Süd)
• Höhenlage berücksichtigen W!R erforschen baumHERKUNFT

und empfehlen waldZUKUNFT!



W!R erforschen baumHERKUNFT

und empfehlen waldZUKUNFT!

Herkunftsempfehlung Rotbuche



Verbesserung der Erntebasis für die Baumarten Spitzahorn, Hainbuche und 

Sommerlinde auf genetischer Grundlage

Fotos: B. Rau
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Erarbeitung von Herkunftsempfehlungen und Verbesserung

 der Erntebasis für Elsbeere, Feldahorn, Flatterulme Speierling und Eibe

 in Bayern 
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Šeho 2024
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Ulmus laevis Tilia platyphyllosCarpinus betulus

Sorbus torminalisAcer platanoidesBetula pubescens



Verwendungsempfehlungen – Beispiel Elsbeere

Baumarten, die nicht dem FoVG unterliegen, mit natürlichen Vorkommen in Deutschland
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Benötigte Samenplantagen seltener Baumarten

Baumart Herkunftsgebiet Anzahl Klone Flaschengröße Priorität Status

Elsbeere Süddeutschland 80 2-3 ha 1+
Aufgebaut mit Ba-

Wü 2022

Feldahorn Bayern 80 2-3 ha 1
Im Aufbau, Anlage 

2027/28

Flatterulme
Nach Flusssystem 

Bayern
50-80 2 ha 1

Genetik und 

Plusbäume erfasst

Speierling Süddeutschland 70-100 2 ha 2
Im Aufbau, Anlage 

2026/27

Eibe Bayern 50-80 1 ha 2
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Spitzahorn 03 und 04 80 3 ha 1+
Im Aufbau, Anlage 

2025/26

Hainbuche 03 und 04 50-80 2 ha 1+
Im Aufbau, Anlage 

2026/27

Sommerlinde 04 50-80 2 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Moorbirke 04 50-80 1 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst

Mehlbeere Bayern 50-80 1 ha 1 
Erfassung und 

genetische Analysen

Wildbirne Bayern 50-80 1 ha 1
Genetik und 

Plusbäume erfasst
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BAUMARTEN FÜR DEN KLIMAWALD 
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Leitlinien für den Klimawald

Praxisanbauversuche  9,00 €/Stk
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Bewertung alternativer Baumarten in Bayern

Praxisanbauversuche

1. Erstellung einer Liste der für Praxisanbauversuche geeigneten alternativen 
Baumarten

Kategorie 1 - Anbauwürdig 
Bereits gut untersucht und es liegen ausreichend Anbauerfahrungen vor (Douglasie, 
Roteiche, Schwarzkiefer (verschiedene Unterarten))

Kategorie 2 - Anbaufähig 
Scheinen für einen Anbau interessant, es liegen aber noch keine ausreichenden 
Erfahrungen vor (z.B. Baumhasel, Atlas- und Libanonzeder, Zerreiche, Ungarische 
Eiche, Türkische Tanne, Rumelische Kiefer)

Kategorie 3 - Erkenntnisse fehlen 
Sollten zunächst nur wissenschaftlich untersucht werden, bevor Praxisanbauversuche 
erfolgen (z.B. Manna-Esche, Griechische Tanne, Gelbkiefer) 

Kategorie 4 - Ungeeignet  

Arten sind ungeeignet für forstlichen Anbau (Paulownien)  
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und empfehlen waldZUKUNFT!



Vorkommensfläche 
Türkei: ca. 400.000 ha 
Libanon: ca.      1.700 ha
Syrien:        ?

Höhenverbreitung
(500m) 800 m – 2100 m

Klima
Niederschläge 
600 mm – 1.300 mm (max. 2.000 mm)

In der Vegetationszeit 5 % - 25 %

Temperatur

Extreme von -32 bis + 40 °C

Konkurrenzkraft
gering
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Libanon-Zeder (Cedrus libani)



Libanon-Zeder (Cedrus libani)

Wuchs
➢ langsames Jugendwachstum

➢ erreicht Höhen bis zu 34 m

➢ Vollholzig

Standortansprüche 
➢ wächst auf Kalk- und Silikatstandorten

➢ verträgt Sommerdürre
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Neue Baumarten im Klimawandel 28



Genetische Ausstattung Libanonzeder
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Libanon-Zeder (Cedrus libani)



Fünf Jahre Praxisanbauversuche (2020 – 2025)

Kategorie 2 (Stand August 2025)

Baumart Fläche in ha Anzahl_Pflanzen AnzahlvonTeilfläche

Atlaszeder 16,05 40.094 132

Baumhasel 25,02 91.085 131

Bornmüllertanne 13,05 33.033 67

Libanonzeder 8,07 20.795 71

Orientbuche 1,14 4.175 12

Ungarische Eiche 0,3 1.025 3

Balkankiefer 0,31 875 2

Zerreiche 0,99 3.300 10

Summe 64,93 194.382 428

Waldbesitzer können sich hier aktiv in die Forschung einbringen und in Form von „Citizen Science" helfen, 

gemeinsam den Wald der Zukunft zu gestalten.

Hauptausfallursachen sind bei der Baumhasel Mäuseschäden zu nennen, bei den Zedern vor allem schlechte Pflanzenqualität (zu stark 

gepresste Pflanzballen oder wurzelnackte Pflanzen), daneben Trockenstress, Spätfröste sowie vereinzelt Maikäfer- und Rüsselkäferschäden.

Karte: N. Wimmer, LWF.

➢ Herkunftsempfehlungen 

durch das AWG

➢ Datenbank an der LWF 

in Freising

➢ Genau Dokumentation 

der Flächen und 

Herkünfte

➢ Seit 2020 wurden 72 ha 

mit PAVs begründet

➢ 220.000 Bäumchen

➢ 510 Flächen

➢ Jährliche Meldung durch 

Waldbesitzer



o Erweiterung der Anbaumöglichkeiten und Streuung des Risikos über aktualisierte 
Herkunfts- und Verwendungsempfehlungen

o Bewertung Angepasstheit und Anpassungsfähigkeit von Erntebeständen                                
(Hauptbaumarten, seltene Baumarten und Alternativbaumarten)

o Ausweisung von Saatguternte- und Erhaltungsbeständen 

o Pflege und  Beerntung von bestehenden Erntebeständen 

o Anlage von Samenplantagen (Hauptbaumarten, seltene Baumarten und 
Alternativbaumarten) 

o Dokumentation, Saatgutversorgung und Herkunftskontrolle

Im Klimawandel brauchen wir angepasste und anpassungsfähige 
Bestände

Ausblick

Bedarf der 
Forstbetriebe

Bedarf der 
Waldbesitzenden

Baumschulbetriebe
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Neue Baumarten für PAV in Bayern
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W!R legen den Samen für die ZUKUNFT!



BePiGen
Genetik der Moorbirke und 
der Moorspirke in Bayern

Wildbirne
Erhalt und Vermehrung der 
Wildbirne - Zwischen 
Herausforderung und 
Chance

Erhalten und Nutzen forstlicher Genressourcen

Projekte

sensFORnative
Klimasensitivität von 
Forstgenressourcen 
heimischer Baumarten in 
Deutschland

GenSorb
Erarbeitung von 
Herkunftsempfehl- 
ungen für Mehlbeere

klif025
Kalabrische Weißtanne 
in Bayern - Aufbau einer 
Samenplantage

sensFORoak
Klimasensitivität von 
Forstgenressourcen 
heimischer Eichenarten 
in Deutschland
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